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entsprechenden Ausführungen der re1l Prediger stehen in Felmys Buch oft nahezu
1 luftleeren Raum und wirken blaß un allgemeın. S0 würde 1i11Aall 7 B N

IT seinen breiten Ausführungen über die Un-ZENAUCI wı1ssen, WEell Feotan
wandelbarkeit der Orthodoxıie polemisıerte S 78 fi > da: sich polemische
Predigten handelt, wird Ja VO  3 FeImy AUS$Sdrücklich festgehalten 85) der MIt
welchen Philosophen un philosophischen Strömungen sıch Amvrosı1) auseinander-
SEeLZTtE 1290 140, 154, 155) der wer die Trennung VO  3 Staat und Kirche 1n

WenNnn sich die Prediger absichtlich allgemeınRußland propagıerte 2592 . Au
die Hintergründe aufzuhellen oderausdrücken, 1St s die Aufgabe des Interpreten,

dem Leser 7zıumındest mMI1t Literaturangaben Hınvweise gveben. Be1 den Zitatnach-
weısen vermißt I11All zudem oft die Angabe des Jahres, in dem die Predigt gehalten
worden 1St. Doch dieser Ausstellungen MU: betont werden, da{fß sich hier
ein wichtiges un verdienstvolles Buch handelt, das ZU) besseren Verständnıiıs der
russischen orthodoxen Kirche und ZUr Überwindung von Vorurteilen s1e einen
wesentlichen Beıtrag eistet.

Erlangen rich Bryner

oltf r 1 Denker und Verkündiger Aus evangelischen
Glauben. Hamburg (Furche) 1973 240 Seıten, geb. 19,850

dert für die Theologiegeschichte als csehrSchon Jetzt erweilist sıch Jahrhun
leich 1n den ZWAanZzZıgCI Jahren Irat Karl Barth mit demfruchtbar. Zu Anfang

führenden Programm der dialektischen Theologie hervor. Hinzugesellte siıch die
Entfaltung eiıner Lutherrenaissance MIt viele führenden utoren. Na 1945 konn-

ann Rudolf Bultmann seine existentialtheologisch-exegetische Schule sammeln.
Zumeıst ber 1St noch eiıne vierte Gruppe VO  - Theologen Aaus verschiedener Herkunft

benennen, die durch ein bestimmtes, geme1ns 1i1N1eEeS Programm zusammengehören.
Man könnte sie die Kontakttheologen der derne Apologeten NCNNCIL, we1l S1e

die Botschaft Neu deuten und ZUurinnerhalb eıner säkularen Welt bemüht ‚11,
Brunner un: Dietrich BonhoefterSprache bringen. Männ Ww1e Paul Tillich, Em1

gehören hierher NıchBletzt ber mu{ der Name des Tübinger Theologen Karl
Heım geNANNLT werden, der 1n dieser apologetischen Richtung eıne Zanz besondere
Stellung einnahm.

hrigen Geburtstages Januar 1974 hat AdoltfDer Anla{ se1nes 100)jä
Köberle, der 1939 seine Nafolge aut dem Tübinger Lehrstuhl antrat, ZUT Feder
greifen lassen, uns das Wirken diesCc5 großen Theologen als „Denker und Ver-
kündiıger Aaus CVaAaNSClischen Glauben“ noch einmal nah bringen. Im ersten eil
der Darstellung VO  w TU  w 100 Seiten wird uns Leben un Werk Karl Heıms Be-
schildert. Im Zzweıten Te1 werden uns sieben Aufsätze dieses Theologen vorgelegt,
miıt denen uns auch heute noch ganz mittelbar ansprı

Jahre 4—19 die schon damıt alleinDie Lebensdaten Heıms umtassen dı
die seın Lebenswerk bestimmt habenden Weg un die Probleme vorzeichnen,

„Karl Heım 1St 1in eıner Zeit grofß SCWorden, 1n der Rı 7zwischen Gottesglaube
un naturwissenschaftlicher Bildung mmMer tiefer ufbrach“ (38) In dieses SPall-
nungsvolle Feld Lrat Heım MT seinem ologetischen Programm (79) „Karl

bescheidenen Raume VO  T Innerlich-Heım hat die Strategıe des Rückzuges auf die
deut1g vernelint“ (81) Vielmehrkeit und Werterlebnis 4Uu$ mehrfachen Gründen ein

wıe seinem 1m Grunde irenischem Wesenhat eine Strategıe des Angrifts,
entsprach, entwickelt. Es muß vielmehr de Weltbild des Unglaubens eın Weltrbild
des Glaubens gegenübergestellt werden, das e  N mtassend WwW1e das Weltrbild
des Säkularısmus das (3anze der Wirklichkeit ums’ (82) Dıiese Strategıe des

die dieser £riedliebende Theologe entwickelte, sollte ZUr VersöhnungAngrifts, Frontrichtungen hat C dieseTheologie miıt den Wissenschaften dıenen. In WC1

Apologetik vorgetrragen un: entfaltet.
Die Front vehörte einer bestimmten Auffassung un: Darstellung von

„Religionsphilosoph1e  1a 2937 Das literaris  e Werk, das hier entstand,; LIrug mıiıt
fortschreitenden Auflagen den Titel „Glauben und Denken“. Der Glaube die
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transzendente Wıirklichkeit Gottes WAar durch die naturwıssenschaftliche un: philo-sophische Aufklärung 1n Frage gestellt. Die Wiıssenschaftsgläubigkeit el1nes Yel-
dimensionalen, statischen Weltbildes beherrschte das Feld Dieser Weltsicht Lrat
Heım MIt dem Entwurf eines mehrdimensionalen, dynamıschen Weltbildes
ST

An der Zzweıten Front führte Heım das Gespräch miıt der modernen Natur-
wıssenschaft 38/44). Die 1n diesen seinen Werken geleistete Arbeit, die dem (Ge-
spräch des Theologen mit dem Naturwissenschaftler dıente, 1St bıs Z Stunde eın
Vorbild genialer Leistung eiınes apologetischen Gespräches. Pascual Jordan7A41° „Endlich eın Theologe, der das Gewicht und die Bedeutung der Naturwissen-
schaften ın der heutigen Welt 1n voller Breıte un: Tiefe würdigen wel KO-
erle knüpft daran die Mahnung: „Wır müussen darum UuNneNLWESLT weiterschreiten,das Gespräch zwıschen christlicher Theologie un Naturwissenschaft ebendig 1n
Gang halten“ (44)

Was diese Darstellung Köberles AaUus den üblichen Bıographien heraushebt,1STt. 1in dem Wesen des Mannes suchen, dem dieses Lebensbild gewidmet 1St. Karl
Heıms theologisches Wirken War jeder Stelle Mıssion (67), W ar Verkündigung(72) un: WAar Seelsorge (77) Es WTr kein weltabgewandter, abstrakter Dienst
der Wıssenschaft, sondern Dienst dem Menschen 1n den vielfältigen Problemen
un!: Anfechtungen seiıner Zeıt

Und das kann InNnan enn auch den Sieben Autsätzen entnehmen, die den zweıten
eıl der Darstellung ausfüllen. Eıne Einführung ın das Studium der Theologie.Noch heute jedem Theologiestudenten empfehlen Das Gebet als philoso-phisches Problem Der Kampf den Säkularismus Die Absolutheit
des Christentums un: die Religionsgeschichte Zeıt und Ewigkeit als Haupt-frage der heutigen Eschatologie Zur Frage der Wunderheilungen un:
Die Auferstehung der Toten

Dafß diesem reichen Leben un: Wirken arl Heıms auch eine hilfreiche (5P=
ährtin ZuUur Seıte stand, spricht 4aus der dankbaren Wıdmung, die Köberle dieser
Arbeit MI1t auf den Weg gab Es sollte Zut CUnN, sıch in einer schnellebigen Zeıt
autf die Männer und Lehrer besinnen, die dieses Jahrhundert mMi1t gepragthaben un! uns Wege 1n die Zukunft weısen können. Karl Heım gvehört mit dazu,W1€e ıhn 115 diese Arbeit Köberles nahebringen kann.

Berlin $to Dilschneider

Notizen
In einem Bande, der ZU 65 Geburtstag VO  - Ernst Benz erschıen, sınd

dem Titel „Endzeiterwartungen zwıschen Ost und West Studien Zur
christlichen Eschatologie“ acht seiner Aufsätze A4US den Jahren 1933—36 11-
gefaßt (Sammlung Rombach, Freiburg 1 DBr Rombach, 1973, 766 S: geb>5 8,_) Das Verbindende in ıhnen 1St der eschatologische Aspekt. Die Beıträgebehandeln verschiedene Gegenstände Aaus sieben Jahrhunderten. Den Antangbildet eıne Studie ber dıe Geschichtstheologie der Franzıskanerspiritualen, die
zweıte Studie oilt dem Geschichtsbewufttsein Jacob Böhmes un der VO  e ıhm AaNSC-
regten Kreise, die dritte der Geschichtsanschauung VO  e} Hugo VO  e St Vıctor bis
Jung-Stilling. Dıie siıch anschließenden Autsätze behandeln Fragen der russischen
Kiırchengeschichte, von denen „Jung-Stilling un die deutsche Auswanderung nach
Rufland“ und »  ın UnıLj10o0nsversuch DPeter d® 1n eiınem kleinen 1n Rıgaerschienenen Blatt veröffentlicht wurden, die weıteren jedo ber Franckes
Einflufß 1n Rufßland und ber die Eschatologie Vladimir Solov’evs 1mM Jahrbuch„Auslandsdeutschtum un Kirche“ un 1m „Kyrıo0s“ Band finden sınd

So nützlich eıne Zusammenfassung alterer Arbeiten einem gemeınsamenBlıckpunkt sein kann, würde die Sammlung solcher Aufsätze für den Benutzer nochnützlicher sein, Wenn die 1n den etzten Jahren den speziellen Fragen erschie-


